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nen Scheibenglaslaufkanal umfassen, der einstückig mit 
einer Fensterheber-Führungsschiene ausgebildet ist und “е Цзв 39 17 | 
kann auch eine daran angebrachte Türverriegelungsanord- б 
nung aufweisen. Andere Merkmale können einstückig mit а ЯР 55 
dem hinteren, integrierten Kanal/Heber ausgebildet sein > 
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der einstückig mit einer Fensterheber-Führungsschiene 30 A = a 2 28 
ausgebildet ist und kann einen einstückig damit ausgebil- 48 
deten Flansch umfassen, an welchem eine Seiltrommel 9 ў й h-18 
und ein Motor angebracht sind. Das Verriegelungs-/Fens- = = 
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Beschreibung 
HINTERGRUND DER ERFINDUNG 


[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft allgemein 
eine Fahrzeugtür und im Spezielleren Fahrzeugtüren 
mit integrierten Scheibenglaslaufkanälen und Fens- 
terhebern. 


[0002] Bei typischen Fahrzeugtüren mit einem be- 
weglichen Fensterglas sind Scheibenglaslaufkanala- 
nordnungen getrennt von Fensterheber-Führungs- 
schienen ausgeführt. Die Führungsschienen befin- 
den sich typischerweise gemeinsam mit dem Rest 
der Fensterheberanordnung zwischen den Schei- 
benglaslaufkanälen und sind von diesen beabstan- 
det. Somit können die verschiedenen Anordnungen 
separat installiert und ausgerichtet werden. Dies er- 
fordert jedoch eine beträchtliche Anzahl von Bautei- 
len und vielfältigen Zusammenbau-Schritten, die zu 
höheren Kosten und Montagezeiten führen können, 
als erwünscht ist. 


[0003] Neuerdings ist von verschiedener Seite vor- 
geschlagen worden, die Scheibenglaslaufkanäle und 
die Fensterheberanordnungen als eine Montage- 
gruppe zu kombinieren. Die vorgeschlagenen Lösun- 
gen kombinieren zwar diese Bauteile, haben sich je- 
doch als unzulänglich erwiesen. Manche haben zu- 
einander in Konflikt tretende, Einwärts/Aus- 
wärts-Zwangsführungen des Fensterscheibenglases 
geschaffen, und zwar insofern, als die Fensterheber- 
anordnung und die Laufkanäle gleichermaßen je- 
weils eine Einwärts-/Auswärts-Positionierung des 
Scheibenglases bereitstellen. Diese zueinander in 
Widerspruch stehenden Einschränkungen können zu 
einem höheren Grad an Widerstand an dem Fenster- 
scheibenglas oder zu Problemen mit dem Klirren des 
Fensterscheibenglases beim Zuschlagen der Tür 
führen. Bei anderen Lösungen ist es erforderlich, 
dass die Anbringung an ein Türinnenblech an Stellen 
erfolgt, die es nicht erlauben, die Türverkleidung wei- 
ter nach außen zu verlagern, was bewirkt, dass es 
nicht möglich ist, zusätzliche Innenraum-/Ablageta- 
schen in der Tür zu schaffen. Manche Lösungen kön- 
nen unerwünschte Veränderungen in der Türstruktur 
erforderlich machen. Außerdem können einige Vor- 
schläge grundlegende Veränderungen an der Struk- 
tur einer herkömmlichen Tür erforderlich machen, die 
in der Umsetzung kostspielig sein können und zu an- 
deren, unerwünschten Komplikationen bei der Tür- 
struktur bzw. den Türmechanismen führen können, 
und somit die sich aus dem Kombinieren der Fenster- 
heberanordnung und des Scheibenglaslaufkanals an 
sich ergebenden Vorteile wiederum minimieren. 


ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG 


[0004] In einer Ausführungsform wird ein hinterer, 
integrierter Kanal/Heber erwogen, der zum Führen 
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eines Fensterscheibenglases an einem Türinnen- 
blech einer Fahrzeugtür anbringbar ist. Der hintere, 
integrierte Kanal/Heber kann umfassen: einen hinte- 
ren Scheibenglaslaufkanal, der derart geformt ist, 
dass er das Fensterscheibenglas verschiebbar auf- 
nimmt; eine hintere Fensterheber-Führungsschiene, 
die sich von dem hinteren Scheibenglaslaufkanal er- 
streckt und einstückig mit diesem ausgebildet ist, die 
eine obere hintere Seilscheibe und eine untere hinte- 
re Seilscheibe umfasst, welche drehbar an der hinte- 
ren Fensterheber-Führungsschiene angebracht sind 
und angepasst sind, um ein Seil um diese herum zu 
führen; und einen Turgriff-Halterungsflansch, der sich 
von dem hinteren Scheibenglaslaufkanal erstreckt. 


[0005] In einer Ausführungsform wird ein Verriege- 
lungs-/Fensterhebermodul erwogen, das zum Füh- 
ren und zum Bewegen eines Fensterscheibenglases 
in eine Fahrzeugtür einmontierbar ist. Das Verriege- 
lungs-/Fensterhebermodul kann umfassen: einen 
hinteren, integrierten Kanal/Heber mit einem hinteren 
Scheibenglaslaufkanal, der so geformt ist, dass er 
das Fensterscheibenglas verschiebbar aufnimmt, 
und mit einer hinteren Fensterheber-Führungsschie- 
ne, die sich von dem hinteren Scheibenglaslaufkanal 
erstreckt und die eine obere hintere Seilscheibe und 
eine untere hintere Seilscheibe umfasst, welche 
drehbar an der hinteren Fensterheber-Führungs- 
schiene angebracht sind; einen vorderen, integrier- 
ten Kanal/Heber mit einem vorderen Scheibenglas- 
laufkanal, der so geformt ist, dass er das Fenster- 
scheibenglas verschiebbar aufnimmt, und mit einer 
vorderen Fensterheber-Führungsschiene, die sich 
von dem vorderen Scheibenglaslaufkanal erstreckt 
und die eine obere vordere Seilscheibe und eine un- 
tere vordere Seilscheibe umfasst, welche drehbar an 
der vorderen Fensterheber-Führungsschiene ange- 
bracht sind; eine Türverriegelungsanordnung, die an 
dem hinteren, integrierten Kanal/Heber angebracht 
ist; und eine Fensterheber-Seilanordnung, die mit der 
oberen hinteren Seilscheibe, der unteren hinteren 
Seilscheibe, der oberen vorderen Seilscheibe und 
der unteren vorderen Seilscheibe in Wirkeingriff 
steht. 


[0006] In einer Ausführungsform wird ein vorderer, 
integrierter Kanal/Heber erwogen, der zum Führen 
eines Fensterscheibenglases an einem Türinnen- 
blech einer Fahrzeugtür anbringbar ist. Der vordere, 
integrierte Kanal/Heber kann umfassen: einen vorde- 
ren Scheibenglaslaufkanal, der derart geformt ist, 
dass er das Fensterscheibenglas verschiebbar auf- 
nimmt; eine vordere Fensterheber-Führungsschiene, 
die sich von dem vorderen Scheibenglaslaufkanal er- 
streckt und einstückig mit diesem ausgebildet ist, die 
eine obere vordere Seilscheibe und eine untere vor- 
dere Seilscheibe umfasst, welche drehbar an der vor- 
deren Fensterheber-Führungsschiene angebracht 
sind und angepasst sind, um ein Seil um diese herum 
zu führen; einen Motorflansch, der sich von dem vor- 
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deren Scheibenglaslaufkanal und der vorderen Fens- 
terheber-Führungsschiene erstreckt und einstückig 
mit diesen ausgebildet ist; und eine Seiltrommel, die 
an dem Motorflansch angebracht ist und angepasst 
ist, um mit dem Seil in Wirkeingriff zu stehen. 


[0007] Ein Vorteil einer Ausführungsform besteht 
darin, dass die integrierten Kanäle/Heber die Ge- 
samtmasse der Türanordnung verringern können 
und dabei gleichzeitig die Wirkkraft des Fensterhe- 
bers verbessern. 


[0008] Ein Vorteil einer Ausführungsform besteht 
darin, dass das Verriegelungs-/Fensterhebermodul 
mit integriertem Kanal/Heber die Zeit und den Ar- 
beitsaufwand für die Montage reduzieren kann. 


[0009] Ein Vorteil einer Ausführungsform besteht 
darin, dass durch die integrierten Kanäle/Heber be- 
stimmte Bauteile in der Mitte des unteren Abschnitts 
der Tür entfallen, wodurch es möglich wird, die Tür- 
verkleidung weiter nach außen zu verlagern und so- 
mit Innenraum-/Ablagetaschen in der Tür zu vergrö- 
Rern. 


[0010] Ein Vorteil einer Ausführungsform besteht 
darin, dass das Verriegelungs-/Fensterhebermodul 
mit den integrierten Kanälen/Hebern verwendet wer- 
den kann, ohne dass eine vollständige Neugestal- 
tung der herkömmlichen Fahrzeugtürstruktur erfor- 
derlich ist. Außerdem wird dies unter Beibehaltung 
der Leistungsfähigkeit der Türstruktur erzielt. 


KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN 


[0011] Fig. 1 ist eine Seitenrissansicht eines Ab- 
schnitts einer Fahrzeugtür. 


[0012] Fig. 2 ist eine Perspektivansicht eines Ab- 
schnitts eines an einem Türinnenblech angebrachten 
Verriegelungs-/Fensterhebermoduls. 


[0013] Fig. 3 ist eine Perspektivansicht eines Ab- 
schnitts der Verriegelungs-/Fensterheberanordnung, 
und zwar von einer außen gelegenen Betrachtungs- 
richtung aus gesehen. 


[0014] Fig. 4 ist eine ähnliche Ansicht wie Fig. 3, je- 
doch von einer innen gelegenen Betrachtungsrich- 
tung aus gesehen. 


[0015] Fig. 5 ist eine ähnliche Ansicht wie Fig. 3, je- 
doch von einer rückwärtigen Betrachtungsrichtung 
aus gesehen. 


[0016] Fig. 6 ist eine Perspektivansicht eines vorde- 
ren Abschnitts der Verriegelungs-/Fensterheberan- 
ordnung. 


[0017] Fig. 7 ist eine schematische Darstellung ei- 
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nes Fensterscheibenglases, das mit einem integrier- 
ten Kanal/Heber in Eingriff steht. 


DETAILLIERTE BESCHREIBUNG 


[0018] In Fig. 1-Fig. 7 sind verschiedene Abschnit- 
te einer Fahrzeugtür 10 mit einem Türinnenblech 12 
veranschaulicht. Das Türinnenblech 12 umfasst eine 
Struktur, die einen Fensterrahmen 14 bildet, welcher 
eine Fensteröffnung 16 definiert, deren unterer Rand 
17 im Allgemeinen als Bandlinie bezeichnet wird, und 
eine andere Struktur, die einen unteren Türabschnitt 
18 bildet, welcher ein Zugangsloch 20 definiert. Das 
Zugangsloch 20 ermöglicht den Einbau verschiede- 
ner Bauteile und Untergruppen, wie beispielsweise 
eines Verriegelungs-/Fensterhebermoduls 24, in die 
Tür 10. 


[0019] Das Verriegelungs-/Fensterhebermodul 24 
ist an dem Türinnenblech 12 angebracht. Das Verrie- 
gelungs-/Fensterhebermodul 24 umfasst eine Tür- 
verriegelungsanordnung 26, die an einem hinteren, 
integrierten Kanal/Heber 28 angebracht ist, einen 
vorderen, integrierten Kanal/Heber 30, und eine 
Fensterheber-Seilanordnung 32 (Seil 33 nur in Fig. 7 
gezeigt). Die Fensterheber-Seilanordnung 32 ist an 
dem hinteren und dem vorderen, integrierten Ka- 
nal/Heber 28, 30 angebracht und erstreckt sich zwi- 
schen diesen. 


[0020] Der vordere, integrierte Kanal/Heber 30 kann 
einen vorderen Scheibenglaslaufkanal 34 umfassen, 
der einstückig mit einer Führungsschiene 36 eines 
vorderen Fensterhebers ausgebildet ist und sich von 
dieser erstreckt. Der vordere Scheibenglaslaufkanal 
34 kann sich ein wenig über die Bandlinie 17 hinauf 
erstrecken. Eine obere vordere Seilscheibe 38, eine 
obere vordere Seilführung 39, eine untere vordere 
Seilscheibe 40 und eine untere vordere Seilführung 
41 können an der vorderen Führungsschiene 36 an- 
gebracht sein und das Seil 33 führen - als Teil der 
Fensterheber-Seilanordnung 32, welche die vertikale 
Bewegung eines Fensterscheibenglases 22 (nur in 
Fig. 7 gezeigt) steuert. Von dem vorderen, integrier- 
ten Kanal/Heber 30 kann sich ein einstückig damit 
ausgebildeter Motorflansch 42 erstrecken und eine 
Halterung für einen Motor 44 mit Seiltrommel 45 be- 
reitstellen. Stellen zur Befestigung des vorderen, in- 
tegrierten Kanals/Hebers 30 an dem Türinnenblech 
12 können durch einen jeweils einstückig damit aus- 
gebildeten oberen und unteren Befestigungsflansch 
46, 48 bereitgestellt sein. Außerdem kann eine Laut- 
sprecherbox (nicht gezeigt) sich von dem vorderen, 
integrierten Kanal/Heber 30 erstrecken - dies würde 
die Anbringung eines Lautsprechers vor dem Einbau 
in die Tür ermöglichen. Wie festzustellen ist, werden 
durch die verschiedenen Merkmale, die in dem vor- 
deren, integrierten Kanal/Heber 30 integriert sind, 
mehrere verschiedene Funktionen innerhalb der Tür 
wahrgenommen. Vorzugsweise handelt es sich bei 
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dem vorderen, integrierten Kanal/Heber 30 um ein 
geformtes Kunststoffteil, wodurch es möglich ist, die- 
se verschiedenen Abschnitte einstückig auszubilden. 
Der vordere, integrierte Kanal/Heber 30 kann statt 
dessen, falls gewünscht, auch aus Magnesium be- 
stehen. Alternativ dazu kann es sich bei dem vorde- 
ren, integrierten Kanal/Heber 30 um ein profilgewalz- 
tes Metallstück handeln, wobei der Scheibenglaslauf- 
kanal 34 einstückig mit der Fensterheber-Führungs- 
schiene 36 ausgebildet ist. Bei einem profilgewalzten 
Metallstück kann es jedoch erforderlich sein, dass ei- 
nige der anderen Merkmale separat geformt und an- 
schließend an dem integrierten Kanal/Heber 30 an- 
gebracht werden. 


[0021] Der hier verwendete Begriff 'einstückig' be- 
deutet, dass die betreffenden Elemente als ein einzi- 
ges, monolithisches Stück geformt sind und nicht 
etwa als separate Bestandteile, die später zusam- 
mengesetzt und aneinander befestigt werden. 


[0022] Der hintere, integrierte Kanal/Heber 28 weist 
ebenfalls verschiedene Abschnitte auf, die zwar in 
den meisten Fällen aus einem einzigen Stück ge- 
formt sind, jedoch verschiedene Funktionen inner- 
halb der Tür 10 wahrnehmen. Der hintere, integrierte 
Kanal/Heber 28 kann einen hinteren, unterhalb des 
Bandes befindlichen Scheibenglaslaufkanal 50 um- 
fassen, der einstückig mit einer hinteren Fensterhe- 
ber-Führungsschiene 52 ausgebildet ist und sich von 
dieser erstreckt. Eine obere hintere Seilscheibe 54, 
eine obere hintere Seilführung 55, eine untere hintere 
Seilscheibe 56 und eine untere hintere Seilführung 
57 können an der Führungsschiene 52 angebracht 
sein und das Seil 33 führen - als Teil der Fensterhe- 
ber-Seilanordnung 32, welche die vertikale Bewe- 
gung des Fensterscheibenglases 22 steuert. Der hin- 
tere, integrierte Kanal/Heber 28 kann aus Kunststoff 
oder Magnesium bestehen. Alternativ dazu kann es 
sich bei dem hinteren, integrierten Kanal/Heber 28 
um ein profilgewalztes Metallstück handeln, wobei 
der Scheibenglaslaufkanal 50 einstückig mit der Füh- 
rungsschiene 52 des Fensterhebers ausgebildet ist. 
Bei einem profilgewalzten Metallstück kann es je- 
doch erforderlich sein, dass einige der anderen Merk- 
male separat geformt und anschließend an dem inte- 
grierten Kanal/Heber 28 angebracht werden. 


[0023] Von dem hinteren, integrierten Kanal/Heber 
28 kann sich ein einstückig damit ausgebildeter Hal- 
terungsflansch 58 eines äußeren Türgriffs erstrecken 
und eine Halterung für eine Einfassung 60 des äuße- 
ren Türgriffs bereitstellen. Die Türverriegelungsan- 
ordnung 26 umfasst einen Verriegelungshebel 59, 
mit welchem eine Hebelstange 61 eines äußeren 
Griffs verbunden ist, welche wiederum mit einem 
Griffhebel 63 an der Einfassung 60 des äußeren Tür- 
griffs verbunden ist. Die Türverriegelungsanordnung 
26 kann auch einen Schlosshebel 65 umfassen, an 
welchem eine Schlossstange 69 angebracht ist, wel- 
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che ihrerseits ап einem Schlüsselzylinderhebel 71 ап 
der Einfassung 60 angebracht ist. Ein Sperrstangen- 
flansch 62 kann einstückig mit dem hinteren, inte- 
grierten Kanal/Heber 28 ausgebildet sein, sich von 
diesem erstrecken und einen Abschnitt umfassen, 
der einen Sperrstangenträger 64 bildet. Der Sperr- 
stangenträger 64 kann ein Stangendurchführungs- 
loch 66 umfassen, durch welches hindurch sich eine 
vertikale Sperrstange 67 erstreckt und mit einem 
Sperrstangen-Verriegelungshebel 73 an der Türver- 
riegelungsanordnung 26 verbunden ist. Außerdem 
kann sich ein einstückiger hinterer/unterer Türbefes- 
tigungsflansch 68 von dem hinteren, integrierten Ka- 
nal/Heber 28 erstrecken und eine Stelle zur Befesti- 
gung des integrierten Kanals/Hebers 28 ап dem Тй- 
rinnenblech 12 bereitstellen. Ein Scheibenglasfüh- 
rungseinsatz 70 (gezeigt in Fig. 7) ist in dem unter- 
halb des Bandes befindlichen Scheibenglaslaufkanal 
50 montiert und führt einen hinteren Rand des Fens- 
terscheibenglases 22 darin. Der Scheibenglasfüh- 
rungseinsatz 70 kann aus Gummi oder, mehr bevor- 
zugt, aus EPDM (Ethylen-Propylen-Dien-Monomer) 
gefertigt sein. 


[0024] Scheibenglasklemmen 76 (nur eine in Fig. 7 
gezeigt) werden an der Unterseite des Fensterschei- 
benglases 22 angebracht und umfassen Verbin- 
dungsstücke 78, die an dem Seil 33 befestigt sind 
und durch dieses betätigt werden. Das Seil 33 er- 
streckt sich um die Seilscheiben 40, 42, 54, 56 herum 
und wird von den Seilführungen 39, 41, 55, 56 ge- 
führt, wodurch die Bewegung des Fensterscheiben- 
glases 22 definiert wird, während das Seil 33 durch 
den Motor 44 auf die Seiltrommel 45 aufgewickelt 
und von dieser abgerollt wird. 


[0025] Ein Kabelbaum 80 (nur in Fig. 4 gezeigt), der 
den Motor 44 und die Türverriegelungsanordnung 26 
mit Strom versorgt, kann sich entlang einem Ab- 
schnitt der Fensterheber-Seilanordnung 32 erstre- 
cken und mit Klemmen 82 daran befestigt sein. Eine 
Kabelbaum-Anschlussarmatur 84 kann benachbart 
zu dem Motor 44 in der Nähe des vorderen Bereichs 
der Tür gelegen sein, um den Anschluss an einen Ka- 
belbaum (nicht gezeigt) einfach zu gestalten, welcher 
sich von der Karosserie (nicht gezeigt) kommend 
durch den Scharnierbereich (nicht gezeigt) der Tür 
hindurch erstreckt. Der hier gezeigte Kabelbaum 80 
erstreckt sich zwar entlang einem Abschnitt der 
Fensterheber-Seilanordnung 32, er kann jedoch, falls 
gewünscht, stattdessen natürlich auch an dem ande- 
ren Abschnitt befestigt sein. Die Fähigkeit, dass der 
Kabelbaum 80 an der Fensterheber-Seilanordnung 
32 festgeklemmt wird und von dieser mitgeführt wird, 
ist dadurch gegeben, dass die Türverriegelungsan- 
ordnung 26 an dem hinteren, integrierten Kanal/He- 
ber 28 angebracht ist und von diesem getragen wird 
und der Motor 44 an dem vorderen, integrierten Ka- 
nal/Heber 30 angebracht ist und von diesem getra- 
gen wird. Eine derartige Anordnung ermöglicht eine 
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Vormontage von zahlreichen Bauteilen vor deren 
Einbau in die Tür 10. 


[0026] Die vormontierten Bauteile des Verriege- 
lungs-/Fensterhebermoduls 24 können anschließend 
durch das Zugangsloch 30 hindurch eingesetzt und 
an dem Türinnenblech 22 befestigt werden, anstatt 
dass die Bauteile nach dem Einsetzen in die Tür 10 
zusammengebaut werden. Der hintere, integrierte 
Kanal/Heber 28 erlaubt die Vormontage mancher 
Bauteile, bevor diese in die Tür 10 einmontiert wer- 
den. Die Türverriegelungsanordnung 26 und die Ein- 
fassung 60 des äußeren Türgriffs können an dem 
hinteren, integrierten Kanal/Heber 28 angebracht 
sein, ebenso wie der Scheibenglasführungseinsatz 
70. Die Hebelstange 61 des äußeren Griffs, die verti- 
kale Sperrstange 67 und die Schlossstange 69 kön- 
nen ebenfalls vormontiert sein. Der vordere, inte- 
grierte Kanal/Heber 30 erlaubt ebenfalls die Vormon- 
tage mancher Bauteile, bevor diese in die Tür 10 ein- 
montiert werden. Der Motor 44 und die Seiltrommel 
45 können an dem vorderen, integrierten Kanal/He- 
ber 30 angebracht sein. Außerdem können die Fens- 
terheber-Seilanordnung 32 und der Kabelbaum 80 
an dem Verriegelungs-/Fensterhebermodul 24 vor- 
montiert sein. Alle diese vormontierten Bauteile des 
Verriegelungs-/Fensterhebermoduls 24 können an- 
schließend durch das Zugangsloch 20 hindurch ein- 
gesetzt und an dem Türinnenblech 12 befestigt wer- 
den. Als Folge daraus ist von einem Fahrzeugmon- 
teur bedeutend weniger Montagearbeit innerhalb der 
Tür selbst vorzunehmen. 


[0027] Ist das Verriegelungs-/Fensterhebermodul 
24, das auch den hinteren und den vorderen, inte- 
grierten Kanal/Heber 28, 30 zum Einsatz kommen 
lässt, erst einmal installiert, so nimmt es gleicherma- 
беп die Führung des Fensterscheibenglases 22 und 
die Steuerung von dessen Auf- und Abbewegung 
wahr. Der hintere und der vordere, integrierte Ka- 
nal/Heber 28, 30 sorgen gleichermaßen für eine Ein- 
wärts-/Auswärtsführung und für eine Vorwärts-/Rück- 
wärtsführung des Fensterscheibenglases 22. Die 
Seilscheiben 38, 40, 54, 56 werden an den integrier- 
ten Kanälen/Hebern 28, 30 angebracht und wirken 
mit den Kabelführungen 39, 41, 55, 57, der Fenster- 
heber-Seilanordnung 32 und der Seiltrommel 45 zu- 
sammen, um das Seil 33 zu führen. Der Motor 44, der 
an dem vorderen, integrierten Kanal/Heber 30 ange- 
bracht ist, kann dann das Seil 33 antreiben, das wie- 
derum die Bewegung der Stützklemmen 76 des 
Fensterscheibenglases steuert, um das Fenster- 
scheibenglas 22 zu heben und zu senken. 


[0028] Während gewisse Ausführungsformen der 
vorliegenden Erfindung hier im Detail beschrieben 
worden sind, sind für den Fachmann auf dem Gebiet, 
zu welchem diese Erfindung gehört, verschiedene al- 
ternative Entwürfe und Ausführungsformen für die 
Umsetzung der Erfindung erkenntlich, die durch die 
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nachfolgenden Patentansprüche definiert ist. 
Patentansprüche 


1. Hinterer, integrierter Kanal/Heber, der zum 
Führen eines Fensterscheibenglases an ein Türin- 
nenblech einer Fahrzeugtür anbringbar ist, wobei der 
hintere, integrierte Kanal/Heber umfasst: 
einen hinteren Scheibenglaslaufkanal, der so ge- 
formt ist, dass er das Fensterscheibenglas ver- 
schiebbar aufnimmt; 
eine hintere Fensterheber-Führungsschiene, die sich 
von dem hinteren Scheibenglaslaufkanal erstreckt 
und einstückig mit diesem ausgebildet ist und die 
eine obere hintere Seilscheibe und eine untere hinte- 
re Seilscheibe umfasst, welche drehbar an der hinte- 
ren Fensterheber-Führungsschiene angebracht sind 
und angepasst sind, um ein Seil um diese herum zu 
führen; und 
einen Türgriff-Halterungsflansch, der sich von dem 
hinteren Scheibenglaslaufkanal erstreckt. 


2. Hinterer, integrierter Kanal/Heber nach An- 
spruch 1, umfassend eine an dem hinteren Scheiben- 
glaslaufkanal angebrachte Türverriegelungsanord- 
nung. 


3. Hinterer, integrierter Kanal/Heber nach An- 
spruch 1, wobei der Türgriff-Halterungsflansch ein- 
stückig mit dem hinteren Scheibenglaslaufkanal aus- 
gebildet ist. 


4. Hinterer, integrierter Kanal/Heber nach An- 
spruch 1, umfassend eine Einfassung eines äußeren 
Türgriffs, die an dem Türgriff-Halterungsflansch an- 
gebracht ist. 


5. Hinterer, integrierter Kanal/Heber nach An- 
spruch 1, umfassend einen sich von der hinteren 
Fensterheber-Führungsschiene erstreckenden 
Sperrstangenträger, der ein Stangendurchführungs- 
loch zur Aufnahme einer vertikalen Sperrstange 
durch dieses hindurch umfasst. 


6. Hinterer, integrierter Kanal/Heber nach An- 
spruch 1, umfassend einen Türbefestigungsvor- 
sprung, der sich von der hinteren Fensterheber-Fuh- 
rungsschiene erstreckt und an dem Türinnenblech 
befestigbar ist. 


7. Hinterer, integrierter Kanal/Heber nach An- 
spruch 1, wobei der hintere Scheibenglaslaufkanal, 
die hintere Fensterheber-Führungsschiene und der 
Türgriff-Halterungsflansch zur Gänze einstückig aus 
Kunststoff gefertigt sind. 


8. Verriegelungs-/Fensterhebermodul, das zum 
Führen und Bewegen eines Fensterscheibenglases 
in eine Fahrzeugtür montierbar ist, wobei das Verrie- 
gelungs-/Fensterhebermodul umfasst: 


DE 10 2008 024 477 А1 


einen hinteren, integrierten Kanal/Heber mit einem 
hinteren Scheibenglaslaufkanal, der so geformt ist, 
dass er das Fensterscheibenglas verschiebbar auf- 
nimmt, und mit einer hinteren Fensterheber-Füh- 
rungsschiene, die sich von dem hinteren Scheiben- 
glaslaufkanal erstreckt und die eine obere hintere 
Seilscheibe und eine untere hintere Seilscheibe um- 
fasst, welche drehbar an der hinteren Fensterhe- 
ber-Führungsschiene angebracht sind; 

einen vorderen, integrierten Kanal/Heber mit einem 
vorderen Scheibenglaslaufkanal, der so geformt ist, 
dass er das Fensterscheibenglas verschiebbar auf- 
nimmt, und mit einer vorderen Fensterheber-Füh- 
rungsschiene, die sich von dem vorderen Scheiben- 
glaslaufkanal erstreckt und die eine obere vordere 
Seilscheibe und eine untere vordere Seilscheibe um- 
fasst, welche drehbar an der vorderen Fensterhe- 
ber-Führungsschiene angebracht sind; 

eine Türverriegelungsanordnung, die an dem hinte- 
ren, integrierten Kanal/Heber angebracht ist; und 
eine Fensterheber-Seilanordnung, die mit der oberen 
hinteren Seilscheibe, der unteren hinteren Seilschei- 
be, der oberen vorderen Seilscheibe und der unteren 
vorderen Seilscheibe in Wirkeingriff steht. 


9. Verriegelungs-/Fensterhebermodul nach An- 
spruch 8, umfassend einen Kabelbaum, der mit der 
Türverriegelungsanordnung in Wirkeingriff steht, und 
eine Mehrzahl von Klemmen, wobei durch die Mehr- 
zahl von Klemmen, der Kabelbaum an der Fenster- 
heber-Seilanordnung befestigt ist. 


10. Verriegelungs-/Fensterhebermodul nach An- 
spruch 8, wobei der vordere, integrierte Kanal/Heber 
einen sich davon erstreckenden Motorflansch, sowie 
einen Motor und eine Seiltrommel umfasst, die an 
dem Motorflansch angebracht sind. 


11. Verriegelungs-/Fensterhebermodul nach An- 
spruch 8, wobei der hintere, integrierte Kanal/Heber 
einen Türgriff-Halterungsflansch umfasst, der sich 
von dem hinteren Scheibenglaslaufkanal erstreckt. 


12. Verriegelungs-/Fensterhebermodul nach An- 
spruch 8, wobei der hintere Scheibenglaslaufkanal 
und die hintere Fensterheber-Führungsschiene ein- 
stückig ausgebildet sind. 


13. Verriegelungs-/Fensterhebermodul nach An- 
spruch 12, wobei der vordere Scheibenglaslaufkanal 
und die vordere Fensterheber-Führungsschiene ein- 
stückig ausgebildet sind. 


14. Verriegelungs-/Fensterhebermodul nach An- 
spruch 8, wobei der vordere Scheibenglaslaufkanal 
und die vordere Fensterheber-Führungsschiene ein- 
stückig ausgebildet sind. 


15. Verriegelungs-/Fensterhebermodul nach An- 
spruch 8, wobei die hintere Fensterheber-Führungs- 
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schiene einen Sperrstangenträger umfasst, der sich 
von dieser erstreckt und ein Stangendurchführungs- 
loch umfasst, und wobei das Verriegelungs-/Fenster- 
hebermodul eine vertikale Sperrstange umfasst, die 
mit der Türverriegelungsanordnung in Wirkeingriff 
steht und sich durch das Stangendurchführungsloch 
hindurch erstreckt. 


16. Verriegelungs-/Fensterhebermodul nach An- 
spruch 8, wobei der hintere, integrierte Kanal/Heber 
einen Türgriff-Halterungsflansch umfasst, der sich 
von dem hinteren Scheibenglaslaufkanal erstreckt, 
wobei der Türgriff-Halterungsflansch einstückig mit 
dem hinteren Scheibenglaslaufkanal ausgebildet ist. 


17. Vorderer, integrierter Kanal/Heber, der zum 
Führen eines Fensterscheibenglases an ein Türin- 
nenblech einer Fahrzeugtür montierbar ist, wobei der 
vordere, integrierte Kanal/Heber umfasst: 
einen vorderen Scheibenglaslaufkanal, der so ge- 
formt ist, dass er das Fensterscheibenglas ver- 
schiebbar aufnimmt; 
eine vordere Fensterheber-Führungsschiene, die 
sich von dem vorderen Scheibenglaslaufkanal er- 
streckt und einstückig mit diesem ausgebildet ist, die 
eine obere vordere Seilscheibe und eine untere vor- 
dere Seilscheibe umfasst, welche drehbar an der vor- 
deren Fensterheber-Führungsschiene angebracht 
sind und angepasst sind, um ein Seil um diese herum 
zu führen; 
einen Motorflansch, der sich von dem vorderen 
Scheibenglaslaufkanal und der vorderen Fensterhe- 
ber-Führungsschiene erstreckt und einstückig mit 
diesen ausgebildet ist; und 
eine Seiltrommel, die an dem Motorflansch ange- 
bracht ist und angepasst ist, um mit dem Seil in Wir- 
keingriff zu stehen. 


18. Vorderer, integrierter Kanal/Heber nach An- 
spruch 17, umfassend einen Motor, der an dem Mo- 
torflansch angebracht ist und mit der Seiltrommel in 
Wirkeingriff steht. 


19. Vorderer, integrierter Kanal/Heber nach An- 
spruch 17, wobei der vordere Scheibenglaslaufkanal, 
die vordere Fensterheber-Führungsschiene und der 
Motorflansch zur Gänze aus Kunststoff gefertigt sind. 


20. Vorderer, integrierter Kanal/Heber nach An- 
spruch 17, umfassend einen oberen Befestigungs- 
flansch, der sich von dem vorderen Scheibenglas- 
laufkanal erstreckt und einstückig mit diesem ausge- 
bildet ist, und einen unteren Befestigungsflansch, der 
sich von der vorderen Fensterheber-Führungsschie- 
ne erstreckt und einstückig mit dieser ausgebildet ist. 


Es folgen 3 Blatt Zeichnungen 
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